
Jean-Marıe: rot des Lebens für die Menschen. aderborn 1982 Verlag Bo-
nıfatiıus-Druckereli. S 9 Kit: 11,80
Dieses Buch nthält dıe Predıigten des Parıser Erzbischofs Jean-Marıe Lustiger, dıe iın den Jah-
1CI1EZU Fronleichnamsfest in der Kırche Saınte Jeanne-de-Chantal In Parıs gehalten
hat Mıt eınfachen orten wırd dem Leser das Geheimnıiıs der Eucharistıe erschlossen. DiIie Feıer
der FEucharıstıe soll wıeder ZUTLr oroßen „Begegnung ott-Mens:! werden, AdUS der der Chrıst 1MM-
1LLICI 1E}  — mal und Impulse für das alltäglıche en mıtnehmen ann Wıe umfassend das ema
behandelt wırd, zeıgen schon dıe Überschriften: Das eucharıstische Ere1ign1s Das Brot in der Wüü-
ste Was ott ıIn unNns bewiırkt Das en andern Das Brot des Wortes DIie erste Kraft DıIie
ngs' und das Versprechen auf en Als Hılfe für dıe Predigtvorbereıitung und für dıe ediıta-
tıon ist dıeses Buch empfehlen.

CHUMACHE Hfons Franzıskus Vo  - ASSILSIL. Eın großer Heılıger. FEıne Unterrichts-
reihe für das Fach Relıgion In der Sekundarstufe Wer/| 1982 Dietrich-Coelde-Verlag.

S 9 K D,
Dalß mıt dem Büchleıin „Franzıskus VO Assısı Eın großer eılıger“ 1ne Unterrichtsreihe für das
Fach elıgıon In der Sekundarstufe vorgelegt wırd, hat seınen Grund ın dem 8S00jährıgen (Je-
urtstag des Franz VOoNn Assısı, ber uch in der Bedeutung des eılıgen Iür dıe relıg1öse und
geschichtliche Entwicklung der katholischen Kırche Wer weıß eute och eIW. VOINI den Heılı-
SCH, VO seinem Namenspatron, VO'  — den großen annern un! Frauen, cdıie dıe Kirchengeschichte
mıtgeprägt haben? Franzıskus VO Assısı gehört ıhnen. Dıe vorliegende Unterrichtsreihe ist
ach Angaben des Verfassers In der Sekundarstufe ın Vossenack erprobt worden. Vielleicht regt
dıese Unterrichtsreihe ber den Franz Assısı azu A andere große Gestalten der Kırchen-
geschıichte den eutigen Menschen In diıeser Weıse ahe bringen. Wer greift 1m späateren en
schon mal einem uch ber das en der Heılıgen? Eınprägsame Unterrichtsstunden, WI1Ee S1E
In der vorlıegenden Schrift geboten werden, können für spater eın Anknüpfungspunkt se1IN.

DiIie vorliegende Unterrichtsreihe ber den Fanz VO  —; Assısı ann Religionslehrern, ber uch
Jugendführern In den Gruppen sehr empfohlen werden.

FEXLELER, Adoaolf: Dem Glauben CUE Bahnen hrechen. Anstöße für dıe Praxıs. Freiburg
1982 Herder. S e Kl 16,40
Der völlıg unerwartet und nacC. menschlıchem Denken 1e]1 früh verstorbene Relıgionspädagoge

Exeler ll mıt vorliegenden Überlegungen „Anstöße für dıe Praxıs“ geben, amı dıe Bot-
schaft VO Kkommen Gottes iın dıe Welt VOTI em VOIN den „Zerschlagenen und Bedrückten“ als
ıne befreiende und frohmachende Botschafit gehört un:! geglaubt werden annn Exeler geht J1er
VOI der belastenden Erfahrung AQuUs, „daß dıie Weıse, WIE WIT heute ın UNSCICII and Kırche eben,
tatsächlıc. für manche Menschen Hındernisse aufgebaut hat, dıe N1IC| 1m Sınne (jottes sıind“
S Er möchte In den verschiedenen Formen der Glaubensvermittlung helfen, daß solche Hın-
dernısse beseıtigt werden und den Menschen eın „frohmachender Z/ugang Gott“ gebahnt wırd.

In rel apıteln entfaltet der ' ertf seine Überlegungen. Das erste Kapıtel behandelt den CH-
wärtigen andel des Selbstverständnıisses der Kırche VO  — der theologıschen 1C| der Kırche als
„Lei6 Christı“ ber dıe Deftinition der Kırche als „Volk (jottes ZU eutigen Selbstverständnıs
der Kırche als „eine VO eılıgen e1s eseelte ewegung”. Exeler zeıgt sodann, welche Konse-

qQqUCNZCI dieser andel des Selbstverständnıisses Iür den kirchlichen Religionsunterricht und dıe
Erwachsenenbildung hat Im zweıten Kapıtel befaßt sıch der Autor mıt der Herausforderung, die
uUunsCIC kularısıerte Gesellschafti für den Religionsunterricht und dıe kırchliıche Erwachsenenbıl-
dung bringt. Notwendig ist eute ıne Glaubensvermittlung, ın der VOT em das ZusammenwIıir-
ken VO'  — Transzendenzbezug und Lebensbedeutung der Glaubenssausagen herausgestellt wırd.
Weıl Exeler gerade ın einer UÜberbetonung der indıvıduellen, spirıtuellen un: jenseıtsbezogenen
Merkmale des Glaubens, WIE Ss1Ee siıch innerhalb der Kırche herausgebildet a  e, eın Hındernis für
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dıe heutige Glaubensvermittlung S1C. versucht 1Im drıtten Kapıtel dıese Verengung urch-
brechen, ındem VOT allem dıe sozlale Dımension zentraler Glaubensaussagen aufze1gt. (jerade
hıerın sıcht den chwerpunkt SEeINES Buches Anregungen azu Thıielt VOT em De1l seinen
Besuchen lateinamerıkanıscher (Gemenmden SOWI1e In der Auseımandersetzung mıt der dort gewach-

gegenwärtigen Theologıe. Exeler faßt seıne Überlegungen In Lolgender Kurziformel-
INC „Nachdem sıch dıe Kırche nfolge unguter Klerıkalısıerung ın ıchtung auf bedenklichen
Triıumphalısmus entwıckelte und ihren inneren /Zusammenhang mıt den ‚Kleiınen‘ verlor, mußte
S1e sıch auf dem Weg eıner notwendıgen Säakularısıerung ihrer dıenenden Aufgabe gegenüber den
Menschen wıeder intensıver bewußt werden. Nachdem c1ıe Kırche sıch selbst wiıichtıg nahm,
muß S1e lernen, kleın VON sıch denken, der TO iıhrer Aufgabe nıcht NUur egenüber den
‚Kleiınen‘, sondern mıt den ‚Kleinen‘ gewachsen seın“ (S 14) Für miıch ist dı1eses
Buch 1ne Art Vermächtnis des oroßen Relıgıionspädagogen Exeler Jockwiıg

EÄLELER, Religiöse Erziehung als Hıilfe zZU. Menschwerdung. München 1982 KOÖ-
ce| Verlag. 230 .4 K 24 ‚80

orträge, dıe Exeler 1Im Rahmen relıgıonspädagogıischer JTagungen während eines Zeıtrau-
LI1CS VO  = ehn Jahren (1970—-1981) gehalten hat, werden 1eTr veröffentlicht Das eıne ema dıeser
Abhandlungen, mıt dem sıch AUS verschiedener 1C un: VO  - dem Jeweıulhgen an: der eıgenen
Entwicklung her der bedeutende Pastoraltheologe un Relıgionspädagoge auseınandersetzte, oıbt
der 1te des Buches wıder. In welchem Sinne ist dıe relıg1öse Erzichung Hılfe T: Menschwerdung
des Menschen? Dıes ist dıe 1ne rage, dıe hınter en Überlegungen Ste

Dıe Entwicklung, dıe Exeler innerhal der Relıgiıonspädagogik des vVEITBANSCHNCNH Jahrzehnts sıcht
un cdıe sıch In den Vorträgen spiegelt, umre1ılßt urz WI1e olg „Über ıne konsequente anthro-
pologische Urlentierung VO  - Theologıe und Reliıgionspädagogik I immer tärker nıcht 1Ur dıe
Verantwortung TÜr das Indıyıduum., sondern zugle1c uch der gesellschaftlıche Aspekt der elı-
g1onspädagogik hervor. Im Zuge dieser Entwicklung melden sıch dıe Fragen ach Formen
der Spiırıtualität und ach eiıner zugle1c. spırıtuellen, exıstentiellen und gesellschaftlıchen Beleuch-
(ung zentraler nhalte christlıchen aubens iImmer intensıiver an.  U S

GROM, Bernhard: Religionspädagogische Psychologie des Kleinkind-, Schul- und a-
gendalters. Düsseldorf 1981 Patmos Verlag (G(1emM Verlag Vandenhoeck Ru-
precht, Göttingen. 3U() S 9 Kit... 385,—
Grom, Professor TÜr Relıgionspsychologıe un Religionspädagogık, unternımmt 1er als ETSIET.,,
ber dıe vielen relıgıonspädagogisch-psychologischen eıträge hinaus 1ıne zusammenhängende
Relıgionspädagogische Psychologıe für das Kındes- und Jugendalter vorzulegen. Anknüpfend
dıe Tradıtion der Pädagogischen Psychologıe, bestimmt das Programm der Relıgionspädagog1-
schen Psychologıe WIE olg „Sre hat dıe Aufgabe, psychologısche Erkenntnisse anzuwenden und

gewınnen, Urc dıe sıch ethısche-relig1öse S5ozlalısatıons-, Erziehungs- und Unterrichtsvorgän-
SC beschreıben, erklären und optımıeren lassen“ (S 110
Dıiese Wıssenschaftsdıiszıplın sıch sowochl der Psychologıe un: Pädagogık als auch der eO1l0-
o1e verpflichtet. Der amı grundlegend gegebenen pannung ıst sıch Grom bewußt Der utor
sıcht VOT em ZWeIl Schwierigkeıiten, dıe dıe wıssenschaftlıche Arbeıt dıeser Dıszıplın erschweren,
einmal ist 1e6S$ der „Mangel Beobachtungsdaten“, ZU anderen das „Fehlen eINeEs einheıitlıchen
theoretischen Bezugsrahmens“. Von den verschiedenen psychologischen un: pädagogıischen An-
satzen her versucht (Girom ıne eıgene ynthese herzustellen, indem „eiınzelne T heoriecansätze
auswa und behandelt, dal S1e sıch gegenseıt1ig erganzen un möglıchst viele Beobachtungen
befiriedigen erklären können“ (S 13)
/ um Inhalt des Buches In einem einleıtenden Kapıtel wırd cdıe rage gestellt: „Welche rten VO'  —

Relıglosıtät sınd unterscheıden und welche VO iıhnen soll angestrebt werden‘?“ In einem ersten
eıl werden „Erfahrungsansätze und Lernschritt einer erlebnısverwurzelten, reiten Relıgiosıtät“
umschrieben. Nachdem VO  —_ der „allgemeınen Meditationsfähigkeıit“ als VO eıner Grundvoraus-
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